
 

 

Schulpastoral am THEO  

➢ Einführung: 

Die Schulpastoral am THEO ist ein freiwilliges Angebot für alle 

Schülerinnen und Schüler – unabhängig von Religion oder 

Konfession. Sie wird auf der Grundlage der evangelischen und 

katholischen Kirche durch die beiden Schulseelsorgerinnen 

ökumenisch gestaltet. 

 

➢ Zielsetzung: 

Das Ziel ist es, spirituelle und seelsorgliche Angebote zu schaffen, 

die die gesamte Schulgemeinschaft weit über den Unterricht 

hinaus begleiten (Feiern, Rituale, caritatives Handeln, Begleitung in 

Krisenzeiten). 

 

➢ Umsetzung: 

- Für die Gestaltung sind derzeit Pfarrerin B. Düker und A. Rebbe 

zuständig. (Die Eucharistie für die kath. SuS wird zur Zeit nach 

Absprache von Priestern aus dem Pastoralverbund gefeiert.) 

- Es gibt im Rahmen des Religionsunterrichts regelmäßige 

Gottesdienste (ca. einmal im Monat) für die Jahrgänge 5 und 

6. Diese werden abwechselnd konfessionsgetrennt und 

ökumenisch in der Marktkirche und im Abdinghof gefeiert. 

- Zusätzlich finden zu bestimmten Anlässen Gottesdienste, zu 

denen die gesamte Schulgemeinschaft eingeladen ist, in der 

Marktkirche statt: Einschulung der Sextaner, Weihnachten, 

Aschermittwoch, Entlassung der Abiturienten, Schuljahresende. 

- Zudem wird in besonderen Situationen zu Wortgottesdiensten 

eingeladen. 

- Weiterer Schwerpunkt sind die Besinnungstage für SuS des 

Jahrgangs Q2 vor dem Abitur, für diejenigen, die daran 

teilnehmen möchten. 

- Des Weiteren wird die Schulpartnerschaft mit der Frei-Alberto-

Schule, São Luìs/Brasilien, besonders durch das Schulpastoral-

Team gefördert. 

- Zudem steht das Schulpastoral-Team Schüler:innen, Eltern und 

Kolleg:innen zum seelsorglichen Gespräch zur Verfügung. 

➢ Entwicklungsmöglichkeiten: 

− Inhaltliche Entwicklung in einzelnen Bereichen: Wenn wir in 

der Kirche von einer „ecclesia semper reformanda“ (Kirche 

ist immer reformbedürftig) sprechen, müssen wir diesen 

Gedanken auf das kirchliche Handeln in der Schule 

übertragen und unser Handeln immer wieder hinterfragen.  

− Hinzu kommt die Notwendigkeit, uns ständig fortzubilden, 

um der Schulgemeinschaft qualitativ hochwertige 



 

 

Angebote machen zu können. 

− Für die Zukunft muss die Schulpastoral im Angesicht einer 

heterogener werdenden Schulgemeinschaft gestaltet 

werden. 

− Caritatives Engagement – Möglichkeiten der 

Zusammenarbeit mit lokalen Stellen vor Ort (z.B. Gasthaus, 

Altenheim) 

− Spirituelle Begleitung sichtbar machen: Feste Zeit, in der 

Gespräche und Begegnungen möglich sind  

 

Ansprechpartnerinnen: 

Frau Rebbe (kath. Religion) 

Frau Düker (evang. Religion) 

 

 


